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Banmbergiſch
keten Beweyſung ( auch weß der Anklaͤger dienftlichs dawider beweiſen
wolt ) zugelaſſen / auch durch Vnſer Raͤthe deßhalb Kundſchafftverhoͤ⸗
rer dud anders verordnet / gehalten vnd gehandelt werden / wie vor in

dem vier vnd ſiebentzigſten Artickel / vnd in etlichen Artickeln darnach /
bon Form vnd Maß der Beweyſung geſetzt iſt / Auch ſollen etlich Ar⸗

lickel nechſt hernach volgent / deßhalb angeſehen / vnd ſo dieſelben Faͤll
zu Schulden kommen / darnach gehandelt werden / wo gezweyffelt wird /
boll Raths gepflogen werden .

So beß Thaͤters gegebene Beweyſung⸗Artickel
Aunck nicht beſchluͤſſen.

CLXVVII. Jum/ Se aber die obberuͤhrte Beweyſung⸗Artickel durch Vnſern
Richter / mit gehabtem Rathe Unſer Weltlichen Hof⸗Raͤthe dafüͤr er⸗

kant wuͤrden/ ob gleich ſolche erbottene Beweyſung geſchehe / daß die
bannoch nicht dienſilich zu deß Thaͤters Entſchuldigung were / ſo ſoll die⸗

ſelbig Beweyſung nicht zugelaſſen / ſonder aberkant / vnd alsdann durch
Vnſern Richter vnd Gericht ( da der Thaͤter innen lege ) mit fuͤrderli⸗

chem Rechten weiter gehandelt werden / wie ſich gegen einem ſolchenbe⸗

en Thaͤter gebůrt.

Ober wene die Atzung in obgernelter
Außführung gehen ſoll⸗

CLTXVIII . a , So aber einer jemandt atlelt hett / deßhalb in Gefenc⸗
nuß koͤme/ auch der Entlelbung bekentlich were / vnd doch der vorgemel⸗
ten Vrſathen eine/ die ihn ſolcher Entleibung halb/ gat oder eins theyls

entſchuldigen moͤchten/ mit Kundſchafft ( wie davon geſetzt iſt ) außfü⸗
ren wolt/ ſo ſollen deß beklagten Freund dem Klaͤger zuforderſt vot Vn⸗

ſerm Ambtmann vnd Richter / einen nottuͤrfftigen Beſtalt / Cautlon

ond en thun / ob
ſich ſolc fügegcbene 5 000

W8 ＋e beklag⸗
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Halß⸗Gericht. 46
beklagten / in der Außfuͤhrung mit Recht nicht erfuͤnde/ daß dann deß

Beklagten Freuͤnde die Atzung deß Beklagten / auch dem Klaͤger Koſt

vnd Schaͤden / nach meſſigung Vnſer Raͤthe/ außrichten woͤllen / dar⸗

ein derſelbig Klaͤger durch die vnterſtanden vnerfindlichen Außfuͤrung der

berůhmten Entſchuldigung bracht wurde / Damit gedencken Wir zu⸗

furkommen / daß der Klaͤger durch beruͤhrte vnwarhafftige vnd betrie
⸗⸗ůx

liche Auß zuͤge / nicht zu Schaden bracht werde .

Von groſſer Armuht deß / der ſich obgemelter 15
maſſen außfuͤhren wolt . dis

Item / So aber der Beklagt ſo gantz arm wer / auchnicht Freund CLXXIX .

hett/ die jetztgemelten Beſtalt / Caution / Bůrgſchafft vnd Verſicherung

zuthun vermoͤchten / vnd doch zweyffenlich were / ob er ſeiner beſchuldig ⸗
ten Entleibung halb/ redliche Entſchuldigung hette / Sollen ſich Vnſer

Amptmann vnd Richter / nach geſtalt der Sachen / mit allem Fleiß ⸗
ſoviel ſie moͤgen erkundigen / Vnſern Raͤthen ſolches alles außfuͤrlich zu··

ſchreiben/ vnd deßhalb Beſcheids von jhnen warten ,

So einer in der Mordacht were / in Gefencknuß
koͤme/ vnd ſein Inſchuldt auß⸗

fuͤhren wolte .

Item / So einer in Gefencknuß koͤme / der darvor in die Mord⸗

acht erkant were / vnd in der Gefencknuß ſein Entſchuldigung ( twie in

den vorgemelten Artickeln / davon ſagend / geſetzt iſt ) außzufůhren er⸗

buͤte / der ſoll ( vnangeſehen daß er darvor in die Mordacht erkant we⸗

re ) mit beſuimbter Außfuhrung zugelaſſen werden .
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